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Abbildung Titelseite:
Maria Rud, Poem for Peace at the time of War

Abbildung Rückseite:
Maria Rud, Hope

Die ForumKonzerte sind eine gemeinsame Veranstaltungsreihe 
des RIAS Kammerchor Berlin und des Forums der Freunde und 
Förderer des RIAS Kammerchors e.V.



Deutschlandfunk Kultur schneidet das Konzert mit und sendet es am Mittwoch, 
26. Juni 2024, ab 20.03 Uhr. Danach ist es 30 Tage auf der Website des Senders 
und in der DLF Audiothek-App verfügbar.

4. ForumKonzert
15. Juni 2024

17.00 Uhr
RBB Großer Sendesaal

Memories and Imagination –
Erinnerungen und Fantasie

RIAS Kammerchor Berlin
Justin Doyle Dirigent

Maria Rud Visual Artist



Programm

John Tavener (1944–2013) 
Magnificat ‘Collegium Regale’

Tomás Luis de Victoria (1548–1611)
Credo aus Missa Ave Maris Stella

Anton Bruckner (1824–1896)
Os justi

Giacomo Carissimi (1605–1674)
Plorate filii Israel aus Historia di Jephte

Robert White (1538–1574)
Christe qui lux es et dies IV

Gustav Holst (1874–1934)
Ave Maria op. 9b

Alec Roth (geb. 1948)
Sol Justitiae

Peter Cornelius (1824–1874)
Requiem



Memories and 
Imagination  –

Erinnerungen
und Fantasie

Maria Rud zählt zu den bedeutendsten und kreativsten 
Künstler*innen in Großbritannien. Ihre Ausbildung erhielt sie an 
der Surikov-Kunsthochschule Moskau sowie der Kulturakademie 
St. Petersburg und lebt heute im schottischen Edinburgh. Als 
bildende Künstlerin ist sie vielseitig tätig, unter anderen in den 
Bereichen Malerei, Modedesign und Buchillustration. Als 
besonderes Markenzeichen entwickelte Maria Rud die >AniMotion 
Show<, bei der Malerei und Musik in Echtzeit zusammengebracht 
werden. Während Interpret*innen der unterschiedlichsten 
Musikrichtungen ein Live-Konzert geben, lässt sich Maria Rud von 
der erklingenden Musik zu Zeichnungen und Malereien 
inspirieren, deren Entstehung dem Publikum meist auf 
Großprojektionen sichtbar gemacht wird. Seine Premiere hatte 
dieses Konzept im Rahmen einer Live-Performance mit der 
Perkussionistin Evelyn Glennie, inzwischen hat Maria Rud 
>AniMotion Shows< mit Pop-Bands, Jazzorchestern, Solo-
instrumentalist*innen, klassischen Ensembles und Chören 
gegeben. 
Im heutigen ForumKonzert mit dem RIAS Kammerchor wird 
Maria Rud eine Folge von mehreren Bildern zeichnen. Um ihr 
verschiedenste Inspirationen zu ermöglichen, hat Chefdirigent 
Justin Doyle dafür ein gemischtes Programm mit Werken aus 
Renaissance, Barock, Romantik und Moderne zusammengestellt. 



Eröffnet wird das ForumKonzert mit einem Werk des britischen 
Komponisten John Tavener, dessen Musik bereits mehrfach Ein-
nuss auf Kunstprojekte von Maria Rud hatte. Durchdrungen ist das 
gesamte Schaffen von Tavener von großer religiöser Spiritualität. 
Seit den späten 1970er Jahren, als Tavener zur orthodoxen Kirche 
konvertierte, konzentrierte er sich fast ausschließlich auf geistliche 
Vokalwerke, die aufgrund ihres farbenreichen Ausdrucks auch als 
>tönende Ikonen< bezeichnet werden. Sein Magniocat 8Collegium 
Regale9 entstand 1986 für das King9s College Cambridge. Dabei 
ergänzte Tavener zum Magniocat-Text noch einen Zusatzvers an 
die Jungfrau Maria aus der orthodoxen Liturgie, der nach jedem 
Vers wiederholt wird.

Die Renaissance-Kulturen von Spanien und Italien vereinen sich in 
der künstlerischen Laufbahn von Tomás Luis de Victoria. 
Aufgewachsen in Spanien, gelangte er als junger Mann nach Rom 
und absolvierte dort seine musikalische Karriere, bevor er als hoch 
anerkannte Autorität in die Heimat zurückkehrte. Noch in Rom 
veröffentlichte Victoria 1568 die Missa Ave Maris Stella, die 
thematisch auf den gleichnamigen Marienhymnus fußt. 

Anton Bruckner, geboren vor 200 Jahren im oberösterreichischen 
Ansfelden, sprach in der Rückschau selbst davon, dass er >bei der 
Kirchenmusik aufgewachsen< sei. Sein Vater, der neben dem 
Lehrerberuf auch als örtlicher Organist und Chorleiter fungierte, 
führte ihn frühzeitig an die geistliche Musik heran. Später 
verbrachte Anton Bruckner prägende Jahre im Stift St. Florian. Auch 
wenn sein Name heute vor allem mit der Gattung Sinfonie 
verbunden wird, hat Bruckner viele geistliche Vokalwerke 
hinterlassen, die in ihrer musikalischen Gestalt unverwechselbar 
sind. Im Jahre 1879 schrieb er die Motette Os justi. Ganz bewusst 
bediente sich Bruckner hier der traditionellen Kirchentonart 
Lydisch, um einen archaischen Klangcharakter zu erzielen. Trotz 
dieses retrospektiv anmutenden Modus offenbart sich in dem Stück 
aber der harmonische Stil Bruckners auf Höhe der Zeit. 

Vor 350 Jahren starb in Rom der Komponist Giacomo Carissimi. 
Fast ein halbes Jahrhundert war er als Kapellmeister am Collegio 
Germanico tätig gewesen, einer jesuitischen Ausbildungsstätte für 
Kleriker. Parallel war Carissimi in Rom einer der ersten Vertreter 
der Gattung Oratorium. Entsprechende Aufführungen fanden ab 
etwa 1650 im Rahmen von geistlichen Andachten statt, 
thematisiert wurden in den Werken dramatische biblische Szenen.



Die Historia di Jephte schildert einen Abschnitt aus dem Buch der 
Richter, in dem Jephte in den Konnikt kommt, seine eigene 
Tochter aufgrund eines Gelübtes zu töten. Entsprechend endet das 
Oratorium mit einem ergreifenden Lamento-Chor. 

Robert White, gestorben vor 450 Jahren, war ein Zeitgenosse von 
Thomas Tallis und William Byrd und hat trotz seiner kurzen 
Laufbahn eine ganze Reihe geistlicher Werke hinterlassen. Den 
Abendhymnus Christe qui lux es et dies hat White viermal vertont, 
jeweils in der >Alternatim-Praxis<, also im Wechsel von 
mehrstimmigen und gregorianischen Versen. 

Gustav Holst ist einem breiten Publikum vor allem durch sein 
1916 vollendetes Orchesterwerk The Planets bekannt. Sein tatsäch-
liches Schaffen allerdings ist weit umfangreicher: Der Künstler 
schrieb Opern, Lieder, Kammer- und Klaviermusik sowie 
Chorwerke, obwohl er nur in seiner Freizeit komponierte: Im 
Hauptberuf war Holst zunächst als Posaunist und danach als 
Musiklehrer tätig. Holsts Vertonung des Ave Maria ist für 
achtstimmigen Frauenchor vorgesehen und besticht in seinen 
brillanten Harmonien. 

Im Jahre 2009 wurde der Komponist Alec Roth zu einer 
Residency an das Hatoeld College der University Durham 
eingeladen. Im selben Jahr wurde an dieser Universität der Text 
eines lateinischen Hymnus wiederentdeckt, den der einstige 
Rektor der Institution, James Barmby, im 19. Jahrhundert 
gedichtet hatte. Alec Roth 3 in der laufenden Saison Composer in 
Residence beim RIAS Kammerchor Berlin 3 vertonte dieses 
Abendgebet Sol Justitiae, das Christus als >Sonne der 
Gerechtigkeit< angesichts der hereinbrechenden Nacht rühmt. 

Peter Cornelius ist vor allem als Komponist von Bühnenwerken, 
insbesondere der Komischen Oper Der Barbier von Bagdad, bekannt 
geworden. Von ihm, dessen Geburtstag sich in diesem Jahr zum 
200. Mal jährt, stammen aber auch viele Lieder und Chorwerke. In 
seinem sechsstimmigen Chorsatz Seele, vergiss nicht die Toten
vertonte er ein Gedicht von Friedrich Hebbel und gab der 
Komposition den beziehungsvollen Titel Requiem. 

Bernhard Schrammek 



Gesangstexte und Übersetzungen

John Tavener 
Magnificat
‘Collegium Regale’

My soul doth magnify
the Lord,
and my spirit hath rejoiced in 
God my Saviour.

Greater in honour than the 
cherubim, 
and glorious incomparably more 
than the seraphim,
thou who inviolate didst bring 
forth God the Word,
and art indeed the Mother of 
God: thee do we magnify. 

For he hath regarded the 
lowliness of his handmaiden. 
For behold, from henceforth all 
generations shall call me blessed. 

Greater in honour &  

For he that is mighty hath 
magnioed me, 
and holy is his Name. 
And his mercy is on them that 
fear him 
throughout all generations.

Greater in honour & 

He hath showed strength with his 
arm: 
He hath scattered the proud in 
the imagination of their hearts.

Greater in honour & 

Meine Seele preist die Größe des 
Herrn, 
und mein Geist jubelt über Gott, 
meinen Retter.

Größer an Ehre als die
Cherubim 
und glorreicher als
die Seraphim,
du, der du unversehrt Gott, das 
Wort, geboren hast,
und wahrhaftig die Gottesmutter 
bist, dich preisen wir. 

Denn auf die Niedrigkeit seiner 
Magd hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig 
alle Geschlechter.

Größer an Ehre & 

Denn der Mächtige hat Großes an 
mir getan, 
und sein Name ist heilig. 
Er erbarmt sich von Geschlecht zu 
Geschlecht 
über alle, die ihn fürchten.

Größer an Ehre & 

Er vollbringt mit seinem Arm 
machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll 
Hochmut sind.

Größer an Ehre & 



He hath put down the mighty 
from their seat,
and hath exalted the humble and 
meek. 
He hath olled the hungry with 
good things,
and the rich he hath sent empty 
away. 

Greater in honour & 

He rememb9ring his mercy 
hath holpen his servant
Israel,
as he promised to our
forefathers, 
Abraham and his
seed forever. 

Greater in honour & 

Glory be to the Father, and to the 
Son,
and to the Holy Ghost.
As it was in the beginning, is 
now, and ever shall be,
world without end. Amen.

Tomás Luis de Victoria 
Credo aus
Missa Ave Maris Stella

Credo in unum Deum, 
Patrem omnipotentem,
factorem caeli et terrae, 
visibilium omnium 
et invisibilium.

Et in unum Dominum 
Jesum Christum, 
Filium Dei unigenitum.
Et ex Patre natum 
ante omnia saecula.

Er stürzt die Mächtigen
vom Thron 
und erhöht die
Niedrigen.
Die Hungernden beschenkt er mit 
seinen Gaben 
und lässt die Reichen leer
ausgehen.

Größer an Ehre & 

Er nimmt sich seines Knechtes Israel 
an 
und denkt an sein Erbarmen, 
das er unseren Vätern verheißen 
hat, 
Abraham und seinen Nachkommen 
auf ewig.

Größer an Ehre & 

Ehre sei dem Vater und dem
Sohn 
und dem Heiligen Geist,
wie im Anfang, so auch jetzt und 
alle Zeit 
und in Ewigkeit. Amen.

Ich glaube an den einen Gott,
den allmächtigen Vater,
Schöpfer des Himmels und der Erde,
aller sichtbaren und
unsichtbaren Dinge.

Und an den einen Herrn 
Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn.
Er ist aus dem Vater geboren 
vor aller Zeit.



Deum de Deo, 
lumen de lumine, 
Deum verum de Deo vero.
Genitum, non factum, 
consubstantialem Patri,
per quem omnia facta sunt.
Qui propter nos homines,
et propter nostram salutem
descendit de caelis.

Et incarnatus est de 
Spiritu Sancto ex Maria
Virgine,
et homo factus est.
Crucioxus etiam pro nobis,
sub Pontio Pilato 
passus et sepultus est.

Et resurrexit tertia die, 
secundum Scripturas.
Et ascendit in caelum,
sedet ad dexteram Patris.
Et iterum venturus est
cum gloria, 
iudicare vivos et
mortuos, 
cuius regni
non erit onis.

Et in Spiritum Sanctum 
Dominum et viviocantem,
qui ex Patre Filioque
procedit.
Qui cum Patre et
Filio 
simul adoratur et congloriocatur,
qui locutus est 
per Prophetas.

Et unam sanctam catholicam
et apostolicam Ecclesiam.
Conoteor unum baptisma 
in remissionem peccatorum.
Et exspecto resurrectionem 
mortuorum.

Gott von Gott,
Licht vom Lichte,
wahrer Gott vom wahren Gott.
Gezeugt, nicht geschaffen,
eines Wesens mit dem Vater,
durch ihn ist alles geschaffen.
Für uns Menschen und um 
unseres Heiles willen ist er 
vom Himmel herabgestiegen.

Er hat Fleisch angenommen durch 
den Heiligen Geist aus Maria,
der Jungfrau,
und ist Mensch geworden.
Gekreuzigt wurde er sogar für uns,
unter Pontius Pilatus hat er den Tod
erlitten und ist begraben worden.

Er ist auferstanden am dritten Tage 
gemäß der Schrift.
Er ist aufgefahren in den Himmel
und sitzt zur Rechten des Vaters.
Er wird wiederkommen in 
Herrlichkeit
Gericht zu halten über Lebende und 
Tote,
und seines Reiches
wird kein Ende sein.

Ich glaube an den Heiligen Geist, 
den Herrn und Lebensspender,
der vom Vater und vom Sohne 
ausgeht.
Er wird mit dem Vater und dem 
Sohne 
zugleich angebetet und verherrlicht,
er hat gesprochen
durch die Propheten.

Ich glaube an die eine, heilige, 
katholische und apostolische Kirche.
Ich bekenne die eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden.
Ich erwarte die Auferstehung der 
Toten



Et vitam venturi
saeculi.
Amen.

Anton Bruckner 
Os justi

Os justi meditabitur
sapientiam,
et lingua ejus loquetur judicium.
Lex Dei ejus in corde
ipsius,
et non supplantabuntur
gressus ejus.  
Alleluia.

Giacomo Carissimi
Plorate filii Israel aus 
Historia di Jephte

Plorate, olii Israel, plorate,
omnes virgines, et oliam Jephte
unigenitam in carmine doloris 
lamentamini. 

Robert White
Christe qui lux es et dies 

Christe qui lux es et dies,
noctis tenebras detegis,
lucisque lumen crederis,
lumen beatum praedicans.

Precamur Sancte Domine,
defende nos in hac nocte.
Sit nobis in te requies,
quietam noctem tribue.

und das Leben der zukünftigen 
Welt.
Amen.

Der Mund des Gerechten bedenkt 
Weisheit 
und seine Zunge redet Gerechtigkeit.
Das Gesetz seines Gottes trägt er im 
Herzen 
und seine Schritte
wanken nicht.
Halleluja.

Weint, ihr Kinder Israels, weint,
o all ihr Mädchen, und beklagt 
Jephtas einzige Tochter mit 
Trauergesängen.

Christe, der du bist Tag und Licht,
vor dir ist, Herr, verborgen nichts,
du väterlichen Lichtes Glanz
lehr uns den Weg der Wahrheit ganz.

Wir bitten dein göttliche Kraft,
behüt uns, Herr, in dieser Nacht,
bewahr uns, Herr, vor allem Leid,
Gott, Vater der Barmherzigkeit.



Ne gravis somnus
irruat,
nec hostis nos
surripiat.
Nec caro illi consentiens,
nos tibi reos statuat.

Oculi somnum capiant,
cor ad te semper vigilet-
Dextera tua protegat
famulos qui te diligunt.

Defensor noster aspice,
insidiantes reprime,
guberna tuos famulos,
quos sanguine mercatus es.

Memento nostri, Domine,
in gravi isto corpore.
Qui es defensor animae,
adesto nobis Domine.

Deo Patri sit gloria,
eiusque soli Filio,
cum Spiritu Paraclito,
et nunc et in perpetuum. Amen.

Gustav Holst 
Ave Maria

Ave Maria, gratia plena,
Dominus tecum.
Benedicta tu in mulieribus,
et benedictus fructus ventris tui, 
Jesus.
Sancta Maria, ora pro nobis. 
Amen.

Alec Roth 
Sol Justitiae

Jam noctis adsunt
tenebrae;

Vertreib den schweren Schlaf,
Herr Christ,
dass uns nicht schad des
Feindes List,
das Fleisch in Züchten reine sei,
so sind wir mancher Sorge frei.

So unsre Augen schlafen schier,
lass unser Herze wachen dir,
beschirm uns, Gottes rechte Hand,
und lös uns von der Sünde Band.

Beschirmer, Herr der Christenheit,
dein Hilf allzeit sei uns bereit:
hilf uns, Herr Gott, aus aller Not
durch deine heilgen Wunden rot.

Gedenke, Herr, der schweren Zeit,
darin der Leib gefangen leit,
der Seele, die du hast erlöst,
der gib, Herr Jesu, deinen Trost.

Gott Vater sei Lob, Ehr und Preis,
auch seinem Sohne, gleicherweis
des Heil9gen Geistes Gütigkeit
von nun an bis in Ewigkeit. Amen.

Gegrüßet seist du Maria,
der Herr ist mit dir.
Du bist gebenedeit unter den Frauen, 
und gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus.
Heilige Maria, bitte für uns.
Amen. 

Wenn die Dunkelheit der Nacht 
hereinbricht;



te autem expectantibus,
in cujus pennis sanitas,
orire Sol justitiae.

Tu, vera lux in tenebris
lassatis et errantibus,
jam Te desiderantibus
affulge per caliginem.

Sic, in eremo sospites,
tuo muniti numine,
te noctis in silentio,
te consequemur in dies.

Nox tandem cedat
lumini
Illustraturo condita,
et lotis Agni
sanguine,
luceat lux perpetua.

Deo Patri sit gloria,
ejusque soli Filio,
cum Spiritu Paraclito,
et nunc et in perpetuum. Amen

Peter Cornelius 
Requiem

Seele, vergiss sie nicht,
Seele, vergiss nicht die Toten!
Sieh, sie umschweben dich,
schauernd, verlassen.
Und in den heiligen Gluten,
die den Armen die Liebe schürt,
atmen sie auf und erwarmen,
und genießen zum letzten Mal
ihr verglimmendes Leben.

Seele, vergiss sie nicht,
Seele, vergiss nicht die Toten!

Und wenn du dich ihnen 
verschließest, 

du, auf den wir warten,
in dessen Flügeln Heilung ist,
geh auf, Sonne der Gerechtigkeit. 

Du, wahres Licht in der Finsternis,
über die Müden und die Wanderer,
strahle durch die Finsternis,
auf die, die sich nach dir sehnen,

Sicher und geborgen in der Wüste, 
geschützt durch deine Macht,
in der Nacht und in der Stille,
folgen wir dir in den Tag.

Die Nacht wird endlich dem Licht 
weichen,
das das Verborgene erhellen wird,
und diejenigen, die im Blut des 
Lammes gewaschen sind,
über denen leuchtet das ewige Licht.

Gott, dem Vater, gebührt die Ehre
und seinem einzigen Sohn
mit dem Heiligen Geist
jetzt und in Ewigkeit. Amen.

so erstarren sie bis hinein in das 
Tiefste.
Dann ergreift sie der Sturm der 
Nacht,
dem sie, zusammengekrampft in 
sich trotzten,
im Schoß der Liebe.
Und er jagt sie mit Ungestüm
durch die endlose Wüste hin,
wo nicht Leben mehr ist, nur 
Kampf
losgelassener Kräfte um 
erneuertes Sein!

Seele, vergiss sie nicht,
Seele, vergiss nicht die Toten!



Chefdirigent
Justin Doyle  →

Künstlerin Maria Rud
www.mariarudart.com   ↓



RIAS Kammerchor Berlin
www.rias-kammerchor.de
←

Abendbesetzung

Sopran
Carmen Callejas
Katharina Hohlfeld-Redmond
Mi-Young Kim
Sarah Krispin
Anette Lösch
Anja Petersen
Stephanie Petitlaurent 
Esther Tschimpke
Fabienne Weiß
Viktoria Wilson

Alt
Ulrike Bartsch
Claudia Buhrmann
Magdalena Hinz
Eva Landro
Sibylla Maria Löbbert
Franziska Markowitsch
Helena Poczykowska 
Hildegard Rützel

Tenor
Volker Arndt
Joachim Buhrmann
Jörg Genslein
Minsub Hong
Christian Mücke
Volker Nietzke
Kai Roterberg
Shimon Yoshida

Bass
Stefan Drexlmeier
Emanuel Fluck
Florian Hille
Ingolf Horenburg
Paul Mayr
Jonathan E. de la Paz Zaens
Andrew Redmond
Johannes D. Schendel



1. ForumKonzert
Mittwoch,
25. September 2024,
20.00 Uhr
Stadtbad Lichtenberg

Werke von Johann Christoph 
Bach, Franz Tunder, Heinrich 
Schütz, Johann Rosenmüller u.a. 

Jonathan de la Paz Zaens Bass
Felix Schonebeck Tenorposaune
Johannes von Wick Tenorposaune
Pinkas Mürdel Bassposaune
Joachim Buhrmann Tuba
William Peart Orgel

2. ForumKonzert
Freitag,
17. Januar 2025,
20.00 Uhr
Westhafen, Lagerhalle 1

Hugo Wolf,
Italienisches Liederbuch

Fabienne Weiß Sopran
Franziska Markowitsch Mezzosopran
Volker Nietzke Tenor
Andrew Redmond Bariton
Philip Mayers Klavier

3. ForumKonzert
Freitag,

28. März 2025,
20.00 Uhr

Deutsches 
Technikmuseum, 

Lokschuppen

Werke von Johann Sebastian 
Bach und Georg Friedrich Händel 

Matthias Lutze Bass
Flóra Fábri Cembalo 

4. ForumKonzert
Freitag,

23. Mai 2025,
20.00 Uhr

Königliche Porzellan-
Manufaktur

Paul Hindemith, Das Marienleben

Anja Petersen Sopran
Johanna Görißen Harfe

Philip Mayers Klavier

77 Konzerte, 72 Spielstätten, 20 Jahre 3 so liest sich die bisherige Bilanz 
der ForumKonzerte des RIAS Kammerchor Berlin. 2004 vom 
Freundeskreis, dem >Forum der Freunde und Förderer<, initiiert und 
daher auch namengebend, startet die Reihe nun in die 21. Saison und 
wird auch weiterhin eine Experimentierplattform bleiben, auf der wir 
unterschiedlichste Formate und Orte auf ihre Konzerttauglichkeit 
>prüfen<. 

ForumKonzerte



Wir sind Freunde der Chormusik, 
die sich im >Forum der Freunde 
und Förderer des RIAS 
Kammerchors e.V.< zusammen-
geschlossen haben. Der 
gemeinnützige Verein hat sich 
zur Aufgabe gemacht, dieses 
Ensemble von Weltformat unter 
anderem durch die von uns 
initiierte und mitveranstaltete 
Reihe der ForumKonzerte zu 
fördern. Mit diesen möchten wir 
dem Chor, seinen Mitgliedern 
und Ihnen als Zuhörer*innen die 
Möglichkeit eröffnen, außer-
gewöhnliche musikalische Ent-
deckungen zu machen. Dazu 
begeben wir uns an Orte in Berlin, 
an denen üblicherweise keine 
Chormusik erklingt. Denn der 
RIAS Kammerchor Berlin ist zwar 
auf internationalen Konzert-
podien ein Begriff, aber seine 
geograosche und historische 
Heimat ist Berlin.

Werden auch Sie Mitglied!

Wir möchten mit unseren 
Konzerten nicht nur die Chor-
geschichte, sondern vor allem 
auch die einzigartigen Qualitäten 
des Chores hervorheben. Und wir 
laden Sie herzlich ein, an unseren 
Aktivitäten teilzunehmen, die 
ForumKonzerte mit zu kon-
zipieren und zu gestalten. Aber 
auch auf diejenigen, die diese 
Konzertabende lieber genießen, 
warten besondere Erlebnisse: Wir 
laden Sie zu offenen Proben ein, 
wenn Sie möchten, können Sie 
den Chor zu auswärtigen Kon-
zerten begleiten, Sie kommen mit 
Künstler*innen und Dirigent*innen 
ins Gespräch und fördern durch 
Ihren Jahresbeitrag nicht zuletzt 
die Education Initiativen des RIAS 
Kammerchor Berlin.

Vorstand
Dr. Albrecht Kloepfer

(Vorsitzender)
Dorothea Goldbeck-Knorr

Peter Friederici

Kontakt
RIAS Kammerchor Forum e.V.
c/o RIAS Kammerchor Berlin

Charlottenstraße 56
10117 Berlin

forum@rias-kammerchor.de
T +49.(0)30.78 44 192

Freundeskreis



Aus Opernhäusern,
Philharmonien
und Konzertsälen.

 Konzerte, 
 jeden Abend. 
Jederzeit.

In der Dlf Audiothek App, im  
Radio über DAB+ und UKW
deutschlandfunkkultur.de/musik
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